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«Lädelisterben» im Gutenberg
Von Astrid Zysset

Gleich zwei Geschäfte im Gu-
tenberg-Zentrum schliessen
noch in diesem Jahr ihre Tore:
«Vögele Shoes» wie auch «ex
libris» kehren dem Herisauer
Zentrum den Rücken.

Herisau Das Gutenberg-Zentrum
verfügt aktuell über einzelne frei
stehende Ladenflächen. Und bald
werden es noch mehr. Die «ex li-
bris»-Filiale im ersten Oberge-
schoss schliesst im Juli ihre Tore.
Grund:Mangelnde Rentabilität. Das
Konsumverhalten habe sich stark
verändert, heisst es seitens des Un-
ternehmens. Viele Kundinnen und
Kunden beziehen ihre Waren ver-
mehrt übers Internet. Filme, Musik
und eBooks werden runtergeladen.
Und was zusätzlich hinzukommt: In
einemShopping-Zentrumhabeman
keine Flexibilität was die Öffnungs-
zeiten anbelangt, so das Unterneh-
men weiter. Die Filiale muss durch-
gehend geöffnet sein. Das wiede-
rum ist aber ein erheblicher Kos-
tenfaktor. Auch «Vögele Shoes»
schliesst die Tore. Ende November
werde es soweit sein. «Der genaue
Tag ist noch nicht bekannt», so Ra-
mona Glaus, Kommunikationsver-
antwortliche. Dass der Laden aber

seine Lichter löscht, ist unumstöss-
lich. «Da wir rund um Herisau mit
mehreren Filialen vertreten sind,
wird im 2017 eine Standortbereini-
gung durchgeführt. Im Rahmen der
allgemeinen Marktbeobachtung

und -entwicklung werden perio-
disch immer wieder alle Filialen auf
den Prüfstand genommen», erläu-
tert Glaus denGrund für die Schlies-
sung. In der Filiale im Gutenberg-
Zentrum arbeiten aktuell drei Mit-

arbeitende. Diese würden weiter-
beschäftigt - eben an anderen
Standorten. Nachmieter für die frei-
en Ladenflächen im Gutenberg-
Zentrum stehen derzeit noch keine
fest.

Das Gutenberg-Zentrum in Herisau. rk

Musikalisch und im Leben unterwegs
«On the Road» hiess das Pro-
gramm des Frühlingssingens
der Herisauer Schule. Eine
Woche vor den Ferien trugen
die fünften Klassen ein Dutzend
Titel vor.

Herisau Die Liedertexte waren
französisch, englisch, deutsch – und
alle handelten vom «Unterwegs
sein»: Rund 140 Schülerinnen und
Schüler der fünften Klassen erfreu-
ten die Besucherinnen und Besu-
cher am Samstag mit einem ab-
wechslungsreichen Programmbeim
traditionellen «Frühlingssingen».
Manche Lieder dürften den Zuhö-

rerinnen und Zuhörern bekannt ge-
wesen sein, etwa «EinHut, ein Stock,
ein Regenschirm», «Aux Champs-

Elysées» oder «Country Roads».
Auch neuere Titel wurden vorge-
tragen, zumBeispiel «AufdemWeg».

Schulpräsidentin Annette Joos
dankte in der bis auf den allerletz-
ten Platz besetzten reformierten
Kirche denMitwirkenden für ihr En-
gagement. Joos sagte: «Auch die
Schule Herisau ist unterwegs.» Dies
dürfe nicht zu schnell geschehen,
weil sich sonst eine Überforderung
ergebe. Zu langsam dürfe man aber
auch nicht sein, damitman den zeit-
gemässen Anforderungen gerecht
werden könne. Es sei deshalb eine
Herausforderung, das richtige Tem-
po zu bestimmen. Die Kollekte des
Frühlingssingens geht an den Ent-
lastungsdienst für Familien mit Be-
hinderten. pd

Spiel und Spass für
Kinder im Quartier
Herisau Das Jugendzentrum
startet am 8. April mit einem of-
fenen Spielangebot für Kinder ab
sechs Jahren im Quartier Kreuz-
weg. Das Pilotprojekt trägt den
Namen«QUAK»für«Quartierund
Kinder» und bietet Kindern in ei-
nem betreuten Rahmen einen
Spiel- und Freiraum, in dem sie
Ideen entwickeln und sich ent-
falten können. Entstanden ist die
Idee, weil das Jugendzentrum
vermehrt festgestellt hat, dass
gerne auch jüngere Kinder die-
ses offene Angebot nutzenmöch-
ten. Viele Kinder seien schon vor
dem Sekundarschulalter in ihrer
Freizeit selbständig unterwegs.
Ausserdem hätten sich Themen
wie Gewalt, Drogen, Alkohol und
Sexualität, die früher klar zum
Bereich der Jugend gehörten, in
den Bereich der Kindheit ver-
schoben. Das Jugendzentrum
lanciert deshalb bis zu den Som-
merferien an acht Samstagen von
14 bis 17 Uhr ein betreutes Al-
ternativangebot im und um das
Schulhaus Kreuzweg. Zudem
steht am Donnerstag vor Ostern
eine Osterhasen-Suche auf dem
Programm. Die «QUAK»-Nach-
mittage sind kostenlos, eine An-
meldungistnichtnötig.Nachdem
Abschlussfest am 1. Juli wird Bi-
lanz gezogen. Weitere Infos:
www.jz-herisau.ch. pd

IN EIGENER SACHE
Gute Lektüre - siehe
Sonderbeilage!

Marco
Sonderegger

zieht nach drei
Monaten Grüngut-
abfuhr eine Bilanz.

5

Harry Künzle
blickt

optimistisch in
die Energie-

Zukunft.
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Franz Würth
Der Präsident von

Fortitudo blickt
dem Spiel gegen
Basel entgegen.

25

Stefan Lenherr
Der OK-Präsident
zur Gewerbeaus-
stellung G17 in

Gossau.

19
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Wie wäre es...
mit richtig gesunden
und schönen Zähnen
zu fairen Preisen?

Das ganze Spektrum der
Zahnheilkunde unter einem
Dach inkl. Invisalign/
Kieferorthopädie

Ihr neues Zahnärzte-Team in Gossau

Dr. Boelger+Werner und Kollegen
St. Gallerstr. 211
9200 Gossau
071 383 3553

Sonderbeilage

ABENTEUER
ERLEBEN!

räumen entsorgen
verwerten
071 371 29 57

Wehrstrasse 12 • 9015 St.Gallen-Winkeln
www.cornelia-moden.ch • 6301

Outlet-Mode
Grosse Auswahl • Beste Preise

10.-
Gutschein gültig auf Ihren

Einkauf ab 50.- bis 29.4.2017
Nicht kumulierbar.

Nicht im Versand gültig.



Neuer Leiter Amt
für Immobilien

Appenzell Ausserrhoden Der
Regierungsrat hat Jürg Schweizer
(Foto) zum neuen Leiter des Am-
tes für Immobilien gewählt. Er
übernimmt die neue Aufgabe am
15. August. Vorgänger Otto Hu-
gentobler geht Ende Juni in Pen-
sion. Schweizer wurde 1962 ge-
boren und lebt in Herisau. Er ab-
solvierte nach einer Lehre als
Hochbauzeichner erfolgreich das
Architekturstudium als dipl. Ar-
chitekt FH. Im Rahmen eines
Nachdiplomstudiums Immobi-
lienökonomie erlangte er 2005 ei-
nen Masterabschluss in Real Es-
tate Management. Nach Berufs-
jahren als Architekt und Teilha-
ber eines Architekturbüros führ-
te ihn sein Berufsweg nach Win-
terthur, wo er als Projektleiter im
Bereich Bauherrentreuhand bis
heute tätig war. pd

Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

Ausstellung zur
Poesie

Herisau Vom 5. April bis 30. Juni
zeigt Künstlerin Monica Ott aus
St.Gallen im Silberschmuckate-
lier O'lala an der Oberdorfstrasse
ihre Bilder und Objekte zum Jah-
res-Thema «Poesie». Am 6. Mai
ist Ott von 13 bis 15 Uhr anwe-
send. pd

HERISAU UND DAS APPENZELLERLAND

Leistungsauftrag bleibt
Der Verwaltungsrat des Spital-
verbundes Appenzell Ausser-
rhoden (SVAR) hat entschie-
den, den heutigen Leistungs-
auftrag für das Spital Heiden zu
erfüllen. Insbesondere können
auch die gynäkologischen und
geburtshilflichen Angebote
weiter in Anspruch genommen
werden.

Appenzell Ausserrhoden Der
Verwaltungsrat des Spitalverbun-
desAppenzell Ausserrhoden (SVAR)

hat gemeinsam mit der Geschäfts-
leitung nach «intensiver Überprü-
fung» entschieden, dass der SVAR
im Spital Heiden auch weiterhin die
gesamte medizinische Grundver-
sorgung im Vorderland und Teilen
desMittellandes gemäss aktuell gül-
tigem Leistungsauftrag sicherstel-
lenwird.Das Basispaket, welches im
Leistungsauftrag definiert ist, wer-
de vollumfänglich erfüllt, lässt sich
einer entsprechenden Mitteilung
entnehmen. Die gynäkologischen
und geburtshilflichen Angebote der

Frauenklinik werden aufrechterhal-
ten bleiben. Der Verwaltungsrat
werde mit der Geschäftsleitung die
mittel- und langfristige Strategie
weiter entwickeln und dabei die
Teilrevision des Spitalverbundge-
setzes in die Überlegungen mitein-
beziehen. Die Planung benötige ei-
nen intensiven Austausch mit den
kantonalen Vertretern. Umstruktu-
rierungen im Spital Heiden werden
vorangetrieben, da das Spital in der
heutigen Form nicht kostende-
ckend betrieben werden kann. pd

Chinderfiir
Herisau Am Samstag, 8. April,
findet um 9.30 Uhr im Chorraum
der reformierten Kirche die
«Chinderfiir» statt. In der zirka 45
Minuten dauernden Feier wer-
den gemeinsam Lieder gesungen
und eine Geschichte zum Thema
«Die Ostergeschichte» gehört. Je-
des Kind darf ein «B’halti» mit
nach Hause nehmen. Eingela-
den sind Kinder im Alter von drei
bis sechs Jahren, sowie deren El-
tern und grösseren und kleine-
ren Geschwister. Im Anschluss
lädt das Chinderfiir-Team zum
gemütlichen Beisammensein. pd

Ein virtuelles
Anschlagbrett
Von Ramona Koller

Die «Herisauer Nachrichten»
konnten vermehrt Themen aus
der Facebookgruppe «Du bisch
vo Herisau wenn...» aufneh-
men. Die Gruppe ist eine Aus-
tauschmöglichkeit für Herisau-
er und Herisauerinnen und
solche, die einen Bezug zum
Dorf haben.

Herisau Die Facebookgruppe «Du
bisch vo Herisau wenn...» zählt be-
reits 2245 Mitglieder. Dies ent-
spricht in etwa einem Siebtel der
Herisauer Bevölkerung. In der
Gruppe wird über alles in und rund
um Herisau diskutiert. Gegründet
wurde die Gruppe von der Her-
isauerin Bianca Schläpfer.

Wann und weshalb haben Sie die
Facebookgruppe «Du bisch vo He-
risau wenn...» gegründet?
Ich habe eine ähnliche Gruppe für
meine Freunde aus dem Raum Zü-
rich gesehen und dachte mir, das
müsste es für die Herisauerinnen
undHerisauer dochauchgeben.Vor
drei Jahren habe ich die öffentliche
Gruppe gegründet.

Wieso ist die Gruppe heute ge-
schlossen?
(Die Mitglieder können nur durch

Administratoren in die Gruppe auf-
genommen werden - A.d.R.)
Als die Gruppe öffentlich war, hat-
ten wir viele «Kredithaie» und ähn-
liches in der Gruppe. Diese zu su-
chen und dann zu löschen, war auf-
wändig. Heute schaue ich mir jedes
Profil an und entscheide dann, wer
rein darf.

Und wer darf rein?
Die Gruppe ist für alle, die aus He-
risau sind, oder einen Bezug zu un-
serem schönen Dorf haben. Wir ha-
benauchehemaligeHerisauer inder
Gruppe, die schon lange im Aus-
land leben, aber informiert bleiben
möchten, was in der Heimat ge-
schieht. Zu Beginn hatte ich Un-

terstützung von einem Freund als
Administrator. Er hat aber einfach
diejenigen gelöscht, die nicht sei-
nerMeinungwaren,oderdieernicht
mochte. Das ist natürlich nicht das
Ziel. Wir haben nun viele verschie-
dene Leute in der Gruppe - so soll
es sein.

Was wird in der Gruppe gepostet?
Vor allem Fotos. Sowohl von heute
als auchvonPostkarten,dieüber100
Jahre alt sind. Aber auch Zeitungs-
berichte über Herisau und viele Fra-
gen werden veröffentlicht. Verein-
zelt werben die Leute auch für ihre
«Lädeli». Das finde ich aber in Ord-
nung, da das Gewerbe in Herisau ja
auch weiter leben soll.

Kontrollierst du jeden
Beitrag?
Ich habe dabei Hilfe von einer
Freundin. Wir kontrollieren alle
BeiträgeundKommentare.Und falls
uns doch einmal etwas entgehen
sollte, da wir nicht rund um die Uhr
online sind, kann man uns gerne
markieren.

Müsst ihr viel löschen?
Es geht. Wir sind ziemlich tolerant.
Die meisten, die gemeine Kommen-
tare posten, bekommen von den an-
derenMitgliedernderGruppe schon
genügend Rückmeldung und lö-
schen ihreKommentaredannselbst.

Hast du damit gerechnet, dass die
Gruppe einmal so gross wird?
Nein. Es freut mich aber sehr. Sie
hat sich auch stark verändert. Zu Be-
ginn haben die Posts wirklich alle
mit «Du bisch vo Herisau wenn...»
begonnen. Und jetzt ist die Gruppe
wie ein grosses Anschlagbrett.

Was wünschst du dir für die Zu-
kunft der Gruppe?
Dass sie weiterwächst und die Mit-
glieder einen freundlichen Um-
gangston pflegen. Wir Herisauer
müssen schliesslich zusammenhal-
ten. (lacht.)

Bianca Schläpfer freut sich, dass «ihre» Gruppe so gewachsen ist. rk

Schlagernacht
Casino Herisau Ausgelassene
Stimmung herrschte an der dies-
jährigen Schlagernacht im Ca-
sino Herisau.

Die Redaktion
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